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Nro . 108. Donnerstag, den 15. September L88I. 36 . Jahrgang.
Amtliche Kckanntmachungen.

Calw  An die Ortsarmenbehörden.
Unter Bezugnahme aus den .Ministerial -Erlaß , betreffend Erhebungen

über den Umfang der öffenlüchen Armenunterstützungen vom 11 . v. Mt «.,
Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern von 188t Nr . iO Seite 242
werden den Ortsarmenbebörden die erforderlichen Formulare zur entsprechen¬
den Ausfüllung unter genauer Beachtung der im Vordruck und den Rub¬
riken des Formulars gegebenen Erläuterungen mit der Post zugestellt werden.

Dis Orlsormknbehörden werden dabei auf Ziffer 2. jenes Erlasses be¬
sonders aufmerksam gemacht und angewiesen , die Erhebungen genau für
den Zeitaum des Etarsjahrs 1880/8 ! anzustellen . Die ausgesüllle Tabelle
ist spätestens  bis zum

27 . September d. I.
hiehsr zurückzugeben ; dieselbe ist als portopflichtige Dienstsache zu verschicken.

Den 12 . September 1881 . K. Oberaml.
_ Flaxland.

politische Nachrichten
Deuts cheS Reich.

— Neüfahrwasser,  9 . Scpt . Bereits mit Tagesanbruch stachen
Lotsenboote in See , um den Rossen entgegenzufahren . Ter „Hobenzollern"
lag fertig unter Dampf beim Bahnhof , geschmückt mit Laubgewinden . Auch
der Quai war mit geflaggten Masten geschmückt, die unter sich mit Guir-
landen verbunden waren . Vom Geleise führte nach dem Schiffsaufgang
eine Prächtige Ehrenpforte , von der aus ein Steg aus Bord des Hohen-
zollern gebaut war . Schon von 8 Ubr ab batte sich eine große Volksmenge
beim Buhrrhof und auf beiden Seiten des Flusses ausgestellt , und - dis Mas¬
sen standen vom Bahnhof ins auf die äußersten Spitzen der Molen . An
den Hafenbastionen waren Salutdatterien ausgestellt , während unser Panzer¬
geschwader , die vier Fregatten : Prinz Friedrich Karl , Kronprinz , Preußen,
Friedrich der Große , und der Aviso Grille , seitlich der Molen und nahe dem
User Ausstellung genommen hatten . Der Sicherheitsdienst wurde durch
Schutzleute und Gendarmen wahrgenomineri , während eine Ehrenkympagnie
parallel dem „ Hohenzollern " aufgestellt war . Frühzeitig traf Minister v.
Siosch ein . und gegen 9 Uhr auch das russische Botschpflspersonol . Aber
erst um II1/2 Uhr kam das russische Geschwader in Sicht , da « durch starke
Nebel aulgehalten gewesen war . Der deutsche Kaiser , der Kron¬
prinz und Fürst Bismarck,  welch ' letzterer Vormittags eine einstündige
Audienz beim Kaiser gehabt hatte , trafen hier um 1 Uhr ein und wurden
begeistert begrüßt Der Kaiser schritt die Ehrenkompagnis ab und begab
sich dann aus den „Hohenzolleinwo  er neben Stosch die Kommando¬
brücke bestieg. Der Kaiser trug russische Generalsuniform , blaues Ordens¬
band und Paletot . Der Kronprinz und der Großherzog von Mecklenburg
trugen ebenfalls russische Uniform , Fürst Bismarck Kürassieruniform . Der
„Hvhenzollern " fuhr durch den festlich dekorirten Hafen auf die Rhede , wo
ihm die Jacht „Derschawa, " von Salutschüssen des Panzergeschwaders be¬
grüßt , enlgegenkam . Beide Pachten fuhren am deutschen Geschwader vor - ^
über und -egten sich dann nebeneinander . Gegen 2 Uhr kam der russische

Kaiser am Bord des „Hohenzollein, " wo die herzlichste Begrüßung erfolgte.
Zwei kleinere russische Kriegsschiffe folgten der russischen Dachl.

— Am tO. Scpt . ( Samstag ) früh 6 Uhr 30 Min . erfolgte die Ankunft
des Kaisers Wilhelm  in Berlin . Der Kommandant von Berlin und
der Polizeipräs cmpfiengen ihn aus dem Ostbahnhof . Vormittags empfieng
der Kaiser den Besuch der Abends zuvor nach Berlin zurückgekehrten Kron¬
prinzessin  und speiste dann Nachmittags allein.

— Hamburg.  11 . Sept . Der deutsche Kaiser , der Kronprinz
und die Kronprinzessin,  sowie die Prinzen Wilhelm und Heinrich
von Preußen sind heute Nachmittag um 4 Uhr 20 Min . aus der Reise
noch Itzehoe hier durchpassirt . Im Bahnhofe fand keinerlei Aufenthalt statt.
Dem Publikum , welches an der Bahnlinie überall nach Tausenden Spalier
bildete und die Herrschaften enthusiastisch bewillkommnete , winkte der Kaiser
mit dem Taschenluche seine Grüße zu.

— Itzehoe,  12 . Sept . De : Kaiser begab sich heute Vormittags 1lU/z
Uhr nach dem Lockstedter Lager , begleitet von der Kronprinzessin , dm

»Prinzen Wilhelm und Heinrich und dem Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin . Die Parade des 9 Armeekorps ist glänzend verlaufen . Nach
2 Uhr kehrte der Kaiser mit zahlreicher Suite hieher zurück Nachmittags
4 Uhr findet im Rathhaus Dm «r zu 220 Couverts statt , wozu ausschließ¬
lich höhere Milnärs , insbesondere diejenigen aus fremden Staaten , geladen
sind.

— Berlin,  12 . Sept . Die Kaiserin  wird auf den Wunsch der
Aerzte in dieser Wocke nach Baden -Baden übersiedeln Tie Kaiserin hat
die nachgesuchte Antritts - Audienz des Bischofs von Trier bis auf spätere
Z it verschieben muffen , weil der langsame Verlauf der Rekonvaleszenz noch
keine offiziellen Audienzen gestattet.

Rußland
Den russischen Botschaftern bei den Höfen sind Instruktionen ertheilt

worden , jede falsche Auslegung der Danziger Kaiser - Zusammenkun ' t zu ver¬
hindern ; die russische Regierung hat an dis russischen Vertreter im Aus¬
lände das nachfolgende Cncular gerichtet : Petersburg . 9 September . Sie
werden von der Ankunft des Kaisers in Danzig , wo unser erhabener Herr
den hier aus der Durchreise befindlichen deutschen Kaiser besucht , bereits
vernommen haben . Die Bande naher Verwandtschaft und traditioneller
Freundschaft , welche beide Souveräne verbinden . genügen schon für sich
allein , um das Motiv der Entrevue zu erklären und deren Charakter zujde-
stimmen . Trotzdem glaube ich Sie meinerseits informiren zu müssen , daß
der so herzliche und warme Empfang , welchen unser erhabener Herr daselbst
gefunden , vollständig den Gefühlen entsprochen Habs , welche Se Majestät
beseelen , und aufs Neue von der Beständigkeit der so glücklich hergestellten
Beziehungen beider Länder in ihrem gegenseitigen und im Interesse des all¬
gemeinen Friedens Zeugniß gegeben hat.

Petersburg.  10 . Sept . Die Moskauer Blätter besprechen die
Danziger Reise des Kaisers von Rußland sehr kühl Das Organ KatkawS
geht nicht auf die Sache ein. sondern macht nur Glossen über die Art der
Mittheilung durch die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ."

/e u r L i e L 0 n„
Die Doppelgängerin.

V 0 n A. S.

(Fortsetzung .)
I.

Der Freund.
Der Graf ergriff hastig den Arm des Freundes und zog ihn mit sich

fort . Als beide das Landhaus hinter sich hatten , blieb George stehen.
„Vermont, " begann er . „wir sind Freunde , Ihr letzter Dienst , den Sie

mir leisteten , hat das Band der Freundschaft so rnnig um uns geschlungen,
daß ich es für eine Infamie halte , irgend ein Geheimniß vor Ihnen zu
bergen . Ich preise den Zufall , der uns hier zusammensührte , denn er g bt
Anlaß zu Erörterungen , die vielleicht dann erst stattgefunden hätten , wenn
es zu spät gewesen wäre.

„Mein Gott , George , eine Ahnung steigt in mir auf , die mich zittern
macht I" flüsterte Dermont.

„Zittern Sie nicht. Freund , ich kenne meine Pflicht . Antworten Sie
mir offen : lieben Sie die Dame ernstlich , die Sie in der Eremitage des
Parks kennen gelernt haben ?"

„Ich bekenne offen , daß sie das Glück oder Unglück meine » Leben«ausmachen wird I"
„Und Sie wissen genau , daß sie in jenem Hause wohnt ? "
«Gewiß , denn ich sah sie, als sie die Blumen tränkte . "

„Dermont , Sie lieben ein himmlisches Wesen ! Gclingtkzes Ihnen,
Amely ' s Gegenliebe zu erringen , so werden Sie so glücklich werden , als

! Sie es zu fein verdienen ."
! „George , Sie kennen die junge Dame ?"
j „Ich suchte sie kennen zu lernen , denn Amely ist das Blumenmäd-
! chen, von dem ich Ihnen erzählt habe , daß es mich mit Begeisterung er-
! füllt . Aber noch kann ich das kaum erwachte Gefühl bekämpfen , und die

Marquise soll mir helfen , Ihnen einen Freundschaftsdienst als ein redlicher
Freund zu vergelten . Bewerben Sie sich um Amely , diese Nacht noch reise
ich ab . und wenn ich zurückkehre, stelle ich Ihnen meine Gattin vor . Leben
Sie wohl . Dermont , und — viel Glück in der Liebe I"

Hastig schloß der Graf den Freund in sie Arme , dann eilte er davon.
„George , George !" ries Dermont.
Aber der Graf hörte nicht , er verschwand zwischen den Hecken.
„Das ist ein seltener Freund !" murmelte Dermont bewegt vor sich

hin . „ Leider muß ich sein großmüthiges Opfer vnnehmen , wenn ich der
Leidenschaft zu meiner Schönen nicht erliegen will.

Der junge Mann ging nach dem Landhause zurück. Ein alter Mann
stand im Begriffe , das Gitter in der Hecke zu schließen.

! „Valentin , bist Du es ?" flüsterte der junge Mann.
„Ja . Herr . Es ist die höchste Zeit , daß Sie kommen, denn ich muß

nun schließen . Zehn Uhr ist vorüber . "
„Wo ist das Fräulein ? "
„Sie macht mit ihrer Mutter , wie jeden Abend vor dem Schlafen-

g-hen , eine Promenade durch den Garten , uno darum darf die Tyyr nicht
offen bleiben . "
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Oesterreich - Ungarn
Wien , 9 . Sept . Wie begreiflich nimmt die heutige Zweikaiser-

zusammenkunft  alles Interesse auch der hiesigen politischen Welt voll¬
ständig in Anspruch . Die öffentliche Meinung begrüßt und beuriheilt da«
Ereigniß durchweg in der sympathischsten Weise und man kann wohl sagen,
daß heute alle Welt , ohne Ausnahme , die friedliche Bedeutung der Herr¬
scherbegegnung anerkennt und würdigt . Wie man aber einerseits in dieser
Hinsicht zu einer richtigen Auffassung gelangt ist , ebenso hält man sich aus
der andern Seite von allen Uebertreidungen fern und die stellenweise in den
Blättern austauchende Vermuthungen , die von mysteriösen , weit aussehenden
Abmachungen,  die angeblich zu erwarten wären , wissen wollen , wer¬
den nirgends ernst genommen Der einsichtige Polit .ker muß sich sägen,
daß gegenwärtig gar kein Anlaß zu bestimmten Festsetzungen Vorhänden ist
und daß die von unterrichteter Seile stammende Versicherung , die Herrscher-
begegnung bedeute nicht mehr und nicht weniger , als eine neuerliche Be¬
lästigung der herzlichen Beziehungen zwischen den Dreikaisermächten und
eine neue Gewähr für die weitere Erhaltung des Friedens , durchaus ein¬
leuchtend erscheint Wenn man aus dem Umstande , daß Fürst BiSmar,ck
der Begegnung be wohnt , doch auf irgend welche Absichten zu besonderen
poetischen Abmachungen schließt, so wird dagegen von guter Seite bemerkt,
daß es nur auffällig gewesen wäre , wenn der deutsche Reichskanzler , der
schon beim Vater de» jetzigen Zaren in der höchsten Gunst stand und auch
von diesem verehrt wird , bei dessen erstem Erscheinen auf deutschem Boden
sich serngehalten und es unterlassen hätte , dem Herrscher des Nachbarrerches,
der als solcher zum erstenmale den deutschen Kaiser begrüßt , seine Aufwart¬
ung zu machen . So erklärt sich auch das Erscheinen des Fürsten Bismarck
bei der Begegnung in der natürlichsten Weise.

Italien.
Padua.  10 . Sept . Der König hat während des gestrigen Manö¬

vers und während der Theater - Galavorstellung in besonderer Weise die
deutschen und österreichischen Oifiziere ausgezeichnet . Eine dem königlichen
Hause nahestehende Persönlichkeit äußerte sich dahin , des König « Wunsch
1«ß den innigen Anschluß Italiens an Oesterreich und Deutschland herdei-
zuführen Derselbe Gewährsmann antwortete auf die Frage , ob die' Entrc-
vue zwischen dem deutschen Kaiser und Alexander III . nicht störend auf diese
Absichten einwirken könnte , daß die Entreoue durch rein persönliche Motroe
der beiden Kaiser herbeigeführt worden , eine Allianz zwischen Rußland,
Oesterreich und Deutschland dagegen unmöglich sei lieber « die Reise des
Königs nach Oesterreich wird in dem morgen statlfinvsnden Mmtsterrathe
Beschluß gefotzt werden . Der König reist übermorgen nach Venedig ab.

Frankreich.
Paris.  8 . Sept . Roustan  berathschlagt sehr eifrig mit dem

Minister des Auswärtigen . Ihre Besprechungen sollen sich hauptsächlich
auf die Verbesserung der inneren Verwaltung von Tunis beziehen . Es
wäre in der That hohe Zeit , meint heule der TempS . daß man sich wesent¬
lich damit beschäftige , einem Zustand der Dinge avzuhelfen . für welchen
Frankreich seit dem Abschluß des Garantieoectrag « von Kasar -Said mora¬
lisch verantwortlich ist. Weit ent,ernt . der tunesischen Bevölkerung die ge¬
ringste Erle .chterung zu gewähren , hat die Emsührung des französ . Pro¬
tektorats vielmehr die tunesischen Beamten angeseuen , ihre Anmaßungen
zu verboppeln, und es ist dadurch der Geist des Ausstandes nicht wenig
geschürt worden . Minister , KaidS , KhaUsas , Beamte jeden Ranges haben
keinen andern Gedanken als den, vor Tyocschluß noch so viel als möglich
aus den Steuerzahlern herauszuschlagen , um sich eine behagliche Zukunft
zu sichern. — Es steht jetzt fest, daß Albert Grevy  sich mit seiner Fa¬
milie von Marseille sogleich nach Monl - sous - Vaudrey begeben und erst Ende
dieses Monats nach Pari « kommen wird . Gerüchtweise verlautet ( wir
messen rndeß diesem Gerücht nicht viel Glauben bei) , das Ministerium hätte
dem General Chanzy  den Posten des Gouverneurs in Algerien ange¬
tragen , er hätte jedoch abgelehnt . — Gestern empfing B . S a i n t - H i-
laire  den Besuch des Prinzen von Siam , Swasti - Sobkon und seines
Vetters Prisdang , die schon am Äbend nach London weiter gereist sind.
Während dieses dreitägigen Aufenthalts besuchten sie zu wiederholten

Malen die elektrische Ausstellung und die Oper . Der Bruder des Königs
von Siam ist ein junger Mann von 18 Jabren . Er ist etwas wohlbeleibt
und rundköpfig . aber von nicht unintelligentem Aussehen . Einer seiner
Begleiter , der Artillerieoffizier Nai - Snagh , bleibt hier , um die Organisation
der französ . Armee zu studiren.

England.
London.  10 Sept . Reutter meldet au « Kairo von heute : 4000

Soldaten mit 30 Geschützen umzingelten den Palast
Abdin und forderten die Einberufung von Nota¬
bel » und die Absetzung aller Minister . Der Khedioe
stimmte dem Ministerwechsel zu . Ein den Konsuln
vorher zugegangenes Circular konstatirt , daß die
Demonstration nicht gegen die Europäer gerichtet
ist . Man glaubt allgemein , er werde eine fremde
Okkupation nöthig werden.

Galway,  12 . Sept . Das englische Kanonenboot „ Merlin " ist auf
ein Riff gestoßen und droht za sinken. Man versucht , den Leck zu stopfen.

Amerika.
Washington.  40 . Sept . Blaine telegraphirte heute Morgen:

Die ärztlichen Berichte über Garfield  sind günstiger . Der gestrige Tag
war der beste seit mehreren Wochen . Das Fieder ist sehr gering , die Res¬
piration normal , der Puls nicht über hundert.

Washington.  12 Sept . Während der Ablösung der Schildwache
schoß der Unteroffizier Mason auf den Attentäter Guiieau . Die Kugel
streifte den Kopf desselben und schlug in die Wand der Zelle ein . Mason

s wurde verhaftet.
Loagbranch,  12 . Sept . Gestern Abend herrschte wegen de« Be¬

finden Garfields große Besocgniß ; man glaubte sein Zustand sei wieder
ernst . Die Aerzie sind indessen nicht dieser Meinung . Dr . Blitz äußerte,
ein Thsil des rechten Lungenflügels sei entzündet , er glaube aber , der Prä¬
sident werde das Uebel überwinden . Garsield verbrachte den Tag un¬
günstig , viele glaubten , es sei Blutvergiftung eingetreten . Abends elf Uhr
schlief Garsield ein , der Puls und die Körperhitze hatten abgenommen

Longbranch.  13 . Sept . Die Besorgnisse bezüglich der Lungenaf¬
fektion, wovon Garsield  befallen worden ist, sind gemindert . Die Aeizte
legen derselben keine ernste Bedeutung bei.

Tages Neuigkeiten.
— Cannstatt,  9 . Sept . In den hiesigen Blättern wird von dem

Vorstande des Brunnenvcreins , Stadtsch . Na st , bekannt gemacht , daß zur
Ermöglichung einer Traubenkur jeden Morgen am Kursaal frische Dauben
zu haben seien . Wir begrüßen diese Novität mit viel Freude und hoffen
auch , daß dieselbe auf den Verkehr unserer Stadt als Traubenkur-
orl  einen wesentlichen Einfluß haben werde , zumal im heurigen Jahr,
in weichem schon so früh kein Mangel an köstlichen Trauben ist, und daß
diese Einrichtung viele Gäste herbeiführen werde.

— Marbach,  12 . Sept . Wie der „Postillon " erfährt , wird die Bahn¬
strecke Beihingen - Ludwigsburg  bis Mittte Oktober eröffnet wer¬
den können.

— Heilbronn.  7 . Sept . Hr . Georg Härle  hat auf Antrag einer
größeren Deputation , welche heute bei ihm erschien, die Kandidatur des UI.
Wahlk .eiseS angenommen . — Al- dringend verdächtig , den Raubmord
an dem 17 Jahre alten Sohn des Bahnwärters Kärcher aus Posten 792
bei Oehcingen ausgesührt zu haben , wurde gestern Mittag der Schlaffer
Paul Beck aus Sontheim dem hiesigen Amisgerichl eingeliesert und darauf
per Bahn an das Amtsgericht in Oehringen weiter transporlirl.

— Heilbronn,  7 Sept . Die Bauthätigkeit  in hiesiger Stadt
hat auch im laufenden Jahre einen erfreulichen Fortgang genommen . Vor
Allem tnfft es bei den neuen Stadttheilen im Osten der Stadt zu , auch
iui Westen der Stadt , in der Umgebung der Bahnhofes , hat sich die Bau¬
lust etwas mehr geregt . Das bedeutendste >n Arbeit begriffene Bauwesen
ist die Kaserne;  seitdem dieselbe unter Dach gebracht und die Gerüste
entfernt sind , präsentirt sie sich als ein ebenso imposantes wie gefälliges

„Nimm dieses Goldstück ."
„Wo ist der Brief ? ,
„Hier . Du wirst ihn besorgen , wie wir gestern verabredet haben.

Morgen Abend hole ich mir Antwort ."
„Ve >säumen Sie den Augenblick nicht , wo ich das Gitter schließe.

Ziehen Sie sich zurück, denn ich sehe die beiden Damen den Weg kommen,
der hierher führt . "

PalenliNz schlpß geräuschvoll die Thür . Dermont etlte nach der Stadt
zurück. Am nächsten Morgen war sein erster Weg der zu George . Der
Gros hatte , wie er versprochen vor Sonnenaufgang seine Reise angetreten.

U.
DirGriirblr.

Das holländische Bad Scheveningen hatte für diesen Sommer kaum
Raum genug , um alle Gqste äufzuttedmen ' die dort Erhylung urch Zerstreu¬
ung suchten Bei seiner Ankunft mußte George ein Dachstübchen in einem
der Wirthshäuser bewähnen . Unempfänglich für das äußerliche Leben , fügte
er sich gern dieser UnbequemlichleU , ihm war es gleichob er .in einem
glanzenden Saale odr ; m eiHe'r/engen Kammer um , das MißgeschÄ feines
Herzens trauern konnte . Von dem slmgozrge mit der blendenden Marquise
hoffte er Heilung se.nes kranken Gemüths , er ' wollte sichren , Freuden der
großen Welt rüchhaltslos hingeken Nachdem er am nächsten Margen eine
soxgsäHge LHlletx ' , gemacht ',' stattxle ec dtzr, Ma/quise vottgP »<Weu . die
ein reizendes Landhaus bewohnte , seinen Besuch ab. Die ' juzigf WijtW?
Hatte sich bereits durch ein Seebad erfrischt und saß beim Frühstück . Sie

empfing den Geliebten nicht mit der gewohnten Herzlichkeit , und George
schrieb dies seiner um acht Tage verzögerten Ankunft zu.

„Henriette , was ist Ihnen ? " fragte er besorgt.
„Lieber Graf , erwarten Sre , daß ich Ihnen wie ein jubelndes Kind

entgegenfliege , wenn ich sehe , daß alle meine Aufmerksamkeiten mit Kälte
ausgenommen werden ? " fragte sie mit jenem ausdruckslosen aristokratischen
Lächeln , das den ausgesprochenen Hohn mildern sollte . „Sie kennen den
Grund meiner frühen Badereise , Sie wissen, daß es für mich nichts Lang¬
weiligeres auf der Welt gibt als ein Seebad — und dennoch wagen Sie,
mir volle acht Tage den Umgang zu entziehen , der allein mich für dar
LHfer einer solchen Reise entschädigen kann . Es gibt keinen hinreichenden
Enlschuldigungsgrund !"

»Verzeihung , Henriette !"
„Ich wiederhole es . er gibt keinen , weder meinem Herzen noch der

West gegenüber , die an diesen Umstand berrils ihre Muthmaßungen ge¬
knüpft hat ."

Schmollend warf sich die Wittwe in den Sopha . George betrachtete
sinnend die Fran , von der seine Zukunft abhing . Sie war vierundzwanzig
Jahre alt , schön und reich, also mit Eigenschaften ausgerüstet , dis sie einem
Manne wünschen »werth erscheinen ließen ; aber wie wenig war sie mit Amely
zu vergleichen ! Die Schönheit der Marquise blendete die Smne — das
Herz Hlhehi lalt . .Der .Gehanke qn Dermont gab ihm den Muth , eine Lüge
auszusprechcn . Er ließ sich auf rin Knie nieder und ergriff die schneeweiße
Hand der jungen Frau , indear er sie amsseine Lippen drückte.

(Fortsetzung solgt .)
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GMu 'dr, dessen Wirkung durch den überaus günstig gewählten Bauplatzmit prächtigem Ausblick auf Stadt und Neckarthal erheblich verstärkt wird.Mch die Arbeiten am Exerzierplatz und den Schießplätzen schreiten rüstigWeiler. Beide liegen im städtischen Walde , der erster « auf der Höhe zwi¬
schen Jägerhaus und Weinsberg erfordert eine ziemliche PlanirungS - undDrainageardeit . bei den Schießplätzen in der sog. Tresflensklinge sind außerErstellung des Wacht - und PulverhauseS ebenfalls größere Erdarbeiten
Mig geworden.

— Heilbronn.  7 . Sept . Der in Wien anhängige O t t'sche Erb-
schastrprozeß dürste nun eine raschere Erledigung finden , da sich aus Grundder Kopulationsbuch « der Deulschordentkommenve hier herausgestellt hat,
daß und wann die Trauung des Joh Ott mit Barbara Neireitin ( Neu¬
reicher) erfolgt ist.
— Aalen.  9 . Sept . Der hier stationirte Briefträger Schmid war

gestern Abend aus dem hiesigen Bahnhof mit dem Verladen von Postgegen¬ständen beschäftigt und hatte dabei den einen Schienenstrang zu über¬
schreiten Zu gleicher Zeit kam eine Rangirmaschine auf diesem Geleisedaher , welche Schmid nicht bemerkte ; er wurde von derselben zu Boden
geworfen und an einem Fuße bedeutend verletzt.
— Pforzheim,  13 . Sept . Dem kurzen Berichte über die Anwesen¬

heit S . König !. Hoheit des Großherzogs in unserer Stadt von gestern.lassen wir heute weitere Einzelheiten folgen . Nach der Rückkehr vomManöver , welche etwa um 1 Uhr erfolgte , besuchte S . K. Hoheit der Groß¬
herzog die Schloßkirche . begab sich von da nach seinem Hauptquartier,dem Hotel Autenrieth . Von dort begab sich S . König !. Hoheit zu Fuß
nach dem Rathhau « und von da nach dem Kunstgewerbeschulgebäude , woin der Zeit von 3 bis 5 Uhr über 100 Vorstellungen fämmtlicher Staats¬beamten . Geistlichen und Bürgermeister des Amtsbezirks erfolgten . Vordem Diner geruhte S . König ! Hoheit noch einer Hydcantenprobe der
Freiw . Feuerwehr auf dem Marktplatze ayzuwohnen , wobei Höchstderselbeisim Erstaunen über die colosialest Wasserkräfte unserer Leitung kundgob

Einer Miltheilung Grsßh » Keneraidirektjon züfvlge tritt ffis die Fest¬woche, vom 18 . bis 25 . Sept , bei Benützung der gewöhnuchen Personen¬
züge. eine Fahrpreisermäßigung in der Weise ein , daß sästissWche , stachKarlsruhe gelösten einfachen Fahrbillete auch zur Rückfahrt bi» einschließ¬lich 26 . Sept . berechtigen . Die gleiche Vergünstigung tritt selbstverständlichauch für die gestern erwähnten Etra -Üge vM ig , 22  und 25 . Sept . ein.— Mannheim, 8 . Sept . In den letzten Tagen stieg der Rhein inbedenklichster Weise ; die Stephanienpromenade und der Neckarauer Wald
stehen wieder völlig un ' er Wasser Es fehlt Noch etwa ein Viertel Meter,
dann Hot der Rhein den höchsten Stand der letzten schlimmen Hochwasser--jahre erreicht . Die Dampfbootmagazine läng « des Ufers wurden gesternin aller Erle geräumt und allevivkrts die Lagerungen mciglWst in Sicher¬heit gebracht . Die Dämme werden Tag und Nacht streng bewacht . Dadas Wasser jedoch heuie wieder zu fallen beginnt , so dürste die Gefahrvorüber sein.

Bern, 12  Sept . Elmd 0 rf  im Senstthal , Kanton GlaruS,Wurde gestern Nacht durch Bergsturz  verschüttet . Ueber 100 Tobte.
Zürich, 12. Sept . Ein Bergsturz in E l m d 0 r f p Kanton Glarus,hat gestern Abend 30 Häuser mrt Insassen und herbeigeeilte Hilfsmann-fchasl . etwa 200 Menschen , begraben.
Klarus,  12 . Sept Ern gräßliches Unglück hat gestern Abend dieGemeinde Elm darf  betroffen . Die Häuser von Elmdorf , auch Unler-Ihal genannt , liegen unweit Elm an einem Nebenbach des Sernfl - oder

Kleinlhals , welcher sich bei Schwanden ( 2 Stunden oberhalb Glarus ) vomLinth - oder Großthal gegen Südosten adzwergt ( Man geht von Elm überden Segnespaß nach Flrms hinüber , oder über den Panixer -Paß nach Jlanz(Weg SuwarowS vom 5. - 10 Okl . l7 »9 ;) auch der Raminpaß nach Weib¬tannen . der Sardona -Paß oder der SchSibe-Päß nach Vätlir , der Rrchet-lipaß nach Linththal wird von Elmdorf aus begangen ) Es ist eine milde
Gebngswelt . Nachdem schon vor mehr als zwanzig Jahren viel von derUnsicherheit des Kalk- und Schiefergebirges am Tschingel ( GebirgSstock ge¬
gen Süden ) gesprochen und Ende letzter Woche eine Erdbewegung bemerktworden war , stürzte um Sonntag Abend um >/z6 Uhr in Folge der heftigenRegengüsse eine kolossale Erd - und Felsmasse ins Unterthal und begrubnicht nur die dortigen Häuser ( etwa 30 an der Zahl ) mit ihren Insassen,sondern auch die ersten zu Hilse eilenden Elmer . Es sind 200 Menschenbegraben ! Der Sernfl hat sein Bett verlassen Elm ist theilweise im Was¬ser. Mari , Engi , Schwanden rc. sandten Mannschaft und Proviant . Manhegt starke Befürchtung,n für die weiter unten im Thal liegenden G,Höfte;der Lauf des Sernstbachs ist gestaut , und der Bach angeschwollen wie etn See.

Paris,  7 . Sept . Man spricht in Paris noch immer von nichtsanderem als von dem Eisenbahnunglück in Charenton  DiePolizeilich-gerichtliche» Untersuchungen haben ganz haarsträubende Dinge zuTage gefördert In 3 Stücken besonders hat sich die Schuld der Lyoner
Eiserchahngesellschast herausgestellt . Es ist zunächst f-stgestellt worden , baßMer dem Personal der Gesellschaft vom Bahnhofschef bis zum Weichen¬
steller eine unglaubliche Nachlässigkeit herrscht . Per Weichensteller , der in

Charenton dem Gxprehzug .das Mgnal zum Einhalten gebest sollte , war.rin 1-7jähriger Bursch ^ Verneinen Dienst noch gar nicht kannte . Erspar-'Wgründe ohne Zweifeln Mit Lein besten Willen hätte er übrigens dies¬mal das Signal nicht geben können , denn die Signalscheibe fungirte garnicht . Das ganze Material befindet sich in erbärmlichem Zustande ; dieelektrischen Glocken läuten ,nicht und die Signalscheiben drehen sich nichtoder nur unvollkommen . Die Untersuchung hat auch die absolute Unregel¬
mäßigkeit im Verkehr der Züge sestgeftM . Nicht Ein Zug kömmt pünktlichan . alle erleiden eine Verspätung von 3 bis 25 Minuten . Es genügtdar , sollte man glapben , um der Gesellschaft den Prozeß zu machen . DieJournale ziehen auch mit gewaltigem Lärm gegen sie zu Felde . Aberdasselbe geschah bei dem Eisenbahnunfalle von Levallois -Clichy vor 2 Jahren.Nach 8 Tagen war die Geschichte in Vergessenheit gerathen und ist Allesbeim Alten geblieben

London.  12 . Sept . Einer Meldung des Reuter ' schen Bureaus aus
Tabriz  zufolge wurden zwischen 28 . August und gestern durch mehr al»40 Erdstöße von Khoi  mehrere Häuser zerstört . Kein Menschenleben
wurde eingebüßt , da die meisten Einwohner außerhalb der Stadt kampiren.

New - Avrk,  9 . Sept . Elp Bürgerausschuß zu Port Huron ( Mi¬chigan) nstt in Folge der Wäldbrände  zur Hilfe der Nothlridendenauf . Er sagt : eS steht bereilS fest, daß 200 Menschen umgekommen find;wahrscheinlich ist die dreifache Zahl verbrannt . Tausende sind brod - und
obdachlos . In 20 Ortschaften ist weder ein Haus , noch eine Scheune, .nochsind Vorrälhe irgendwelcher Art übtig geblieben . Hornvieh . Schafe , Schweinesind auf den Feldern verbrannt . Ein fürchterlicher Wassermangel herrscht
in Folge der Dürre.

Im Norden von Michigan,  wo seit 6 Wochen kein Regen gefallen,haben die Woldbrände ungeheuren Schaden angerichtet . Eine Anzahl vonDörfern ist zerstört ; die Bewohner derselben mußten fliehen und Hab und
Gut , sowie kranke und schwache Personen zurücklaffen._

Brandfälle.
— Von der bayerischen Grenze,  5 Sept . Wenige Tage jnachdem größeren durch Blitzschlag verursachten Brandunglück in Lauingen sind

in Gundelfingen Mehrer ? OekonoMieaebäude mit großen Vyrräthen an Fut¬
ter Und Getreide ein Raub der Flammen  geworden . Als Ursache wirdBrandstiftung verwuthet . Bei . den Löscharbeitett sind vier Feuerwehrleute
von einer fallenden Mauer erheblich beschädigt rvtrden

— In O b e r d e t l i ng e n , OA . Bitmach , brach am 7. Sept . Nachts9 Uhr Feuer aus , wodurch das . dortige Armenhaus zum größten Theil
abdrarnte . Man vermuthet Feuerverwahrlosung — JnMissenhar  d t,Gem . Tannau , OA . Tettnang , brach am 8. Sept . Nachts 10 UhisKeueraus , in Folge dessen 1 Scheuer mit vielen Vorräthen vollständig adbraunte,das Wohnhaus zwar gerettet , aber durch Löschen beschädigt wurde . Eswird Brandst iftung oe rmutbet.

Handel und Verkehr.
— Ulm,  10 . Sept . . Miltelprnse pr . Zollztr . : Kernen 12 -4L 30 L,Weizen 12 -4L 33 Roggen 10 -.4L 94 Gerste 9 -16 43 Habert -4L 3 , ^ .
— Rotlweil,  10 . Sept . Weizen 12 -4L 75 Dinkel 3 -.4L 45Haber 7 -4L 34
— Ravensvurg,  10 . Lept . Korn 12 -4L 40 Weizen 12 -4L 19Roggen 9 -4L 92 Gerste 9 -4L. 43 Haber 7 -4L 10

Obstpreise.
— Heilbronn.  10 Sept . 3 -4L 70 ^ bis 4 -4L pr . Ztr ., gebrochenesObst 2 -4L 20 das Simri.
— Blaudeuren,  12 . Sept . Mostäpfel 4 -.4L 20 L pr . Ztr.— Kirchdeim  u . T,  12 . Sept 7 ^ 50 bis 8 -4L  pr . Sack

Bremen,  den 10 . September 1881.
Die „ Elbe, " der neue Postdampfer des Norddeutschen Lloyd , hatauf der so eben vollendeten dritten Reise nach New -Aork noch mehr als

auf den vorhergehenden gezeigt , daß er den rasch erworbenen Ruf des
schnellsten Dampfers aus dem Ocean mit vollem , Rechte verdient unv auch
behaupten wird . Die „E .be" ging um 31 . August , 4 Uhr Nachmittags,von der Außentonue der Weser und am 1. Sept .. 7 Uhr Nachmittags , von
Southampwn ob , und da sie bereits gestern Nachmittag 5 Uhr ,n New-Aork ttngetroffen ist , so ergibt sich daraus eine Reisedauer von nur 8
Tagen 23 Stunden von der Weser , oder 7 Tage 22 Stunden von Eng¬land , eine Leistung , die bei Berücksichtigung des Längenunterschieds zwischenSouchamplon und Qucenstown wohl die schnellste Reise über den Oceansein durfte.

Bremen,  den 10 . September 1881.
(Per transatlantischen Telegraph .)

Der Postdampser Elbe.  Capl . C Leist , vom NorddeutschenLloyd in Bremen,  welcher am 3t . August von BiemtN und am
1. Sept . von Southampton abgegangen war . ist gestern 5 Uhr Nachmit¬tags wohldehulien in New -Aork angekowMtN.

Amtliche Dekanntmachungen.
Forsiamt Neuenbürg.

Die waldbesißenden Körperschaften
Mit Staatsbeförsterung werbest aufgefordert , die auf 1. Juli d I . ver¬fallenen. noch rückständigen Anzeigen über Aenderungen im Waldbesitzstand,gemäß Erlaß der K. Forstdirekiion vom 3. November '1876

binnen 8 Tagen
einzusenden. Erstattung von Fehlanzeigen ' wird nicht erfordert.

Neuenbürg , den 13 . Sept . 1881 . K. Forstamt.
Aff- Ho ff mann , AB.

Revier Hofsteit.

Stammholzverkaus
am Freitag,
den 23 . Sept .,

I« Vormittags 12
s/ Uhr auf dem

ßW / Rathhaus in
, Wildbad aus

Schindelhardt,
Hinterer Sommerberg und Zumtobel:

53 Eichen mit 46 Fm .-, 2449 St.
Nadelholz -Lang - und Sägholz
mit 1842 Fm.

Reyier Starymhcim.

WegbauAkkord.
Am M ôptag ^ den  19 . Sept .,
<> - Vormittags W -Uhr/

wird im Rühle m Slammheim die
Herstellung eines IO 80  m langen und
3 .5 m breiten Erdwegs im Staats-
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«ald Schleifberg und Buchhau . wo¬
von 60 m zu chaussiren , in Akkord
gegeben . Ueberschlagrpreis für die
Erdarbeiten 70 Pf ., für die Choussir-
ung 1 -M. pro laufenden Meter

Zusammenkunft präcis 9 Uhr am
Ende der bereits fertigen Wegstrecke
unterhalb dem alten Lader.

Alle Sorten

Forstamt Wildberg.
Revier Wildberg.

Wiederholter
Stmmnholzverkauf

Dienstag,
Iden 20 . Sept .,
Vormittags 9
Uhr .imSchwa-

ünen in Wild-
^berg aus Abts-
wald , Abth . 1

und 2 Gaisburg , Abth . 3 und 4 und
vom Scheidbolz:

500 Stück Langholz mit 13 Fm
II .. 91 Fm . I !1 , 206 Fm . IV.
Classe;

117 Stück Sägholz mit 27 Fm . !.,
28 Fm . >1. 14  Fm . III . Classe
unv 1 Buche mit 0 .27 Fm.

Bemerkt wird , daß sich das Holz
vermöge seiner Trockenheit zum s o-
fortigen Verbau  eignet.

in größter Auswahl , sowie
Cylinder und Milchgläser

einzeln oder dutzendweise , em¬
pfiehlt zu äußerst billigen Preisen

I . Bertschinger.
dlk . Selbstverständlich werden

Abänderungen und Reparaturen be¬
sorgt — _ _

Neue holländische
Vollhäringe,

marinirte Häringe
empfiehlt

Erwin  Harlsinger.

ElllPsehlung.
^Wichse , wasierd. Schuhfett,^
^ ^ id-Creme , flüssiges Wasch-
B blau und Tinte

bei
G 1 ^ . A

Alzenderg.

Sehofweiöe-
Verpaehtmitz.

DieSchas-
weide auf

Alzenberger
Markung
wird am

MatthäuS-
seiertag,

den 21 . d. M , Nachmittags 2 Uhr
an den Meistbietead -n aus ein oder
mehrere Jahre vergeben.

Den 13 . September 1881.
OrtSgcrmiildercith.

Prival -Anzeigen.
Da am letzten Sonntag,  den

11 . d. Mts . mein Freund,
Herr Schultheiß Kraushaar

von MötttinHen,
zur Erde bestattet wu *de und ich ent¬
schlossen war , diesem Akc beizuwohnen!
und ihm cm Graa noch kurz etwas
nachzurnlen , aber durch die höchst reg¬
nerisch - Witterung hievon abgehalten!
war,  so erlaube ich mir , dieses in!
diesem Blatt zu thun.

Lieber Freund!
Dein Trist grenz seiner Heimath zu.
Auch find ' t Dein Leib im Grabe Ruh,
Deine Frau und Deine Kinder werden,
Weil sie verwaist . manch Bittres

schmecken.

Die Gemeinde wird es auch empfinden,
Daß sie ja stand in guten Händen,
Ich wünsche daß ihr fernerhin
Auch möge solch' ein Führer blüh 'n. ,

Wir alle die wir hier noch stehen.
Wir werden all ' den Gang auch gehen,
Drum lasset uns stets richtig wandeln
Und immerdar auch rechtlich handeln.

Wilh . Salomo Klcinfelder,
alt Riemenmüller

zu Merklingen.

Saatumm ? s
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Bon einem Hamburger EngroS-Hause»
welches nur mit Privatkundschaft arbeitet,
werden zum Verkauf von OuL«,« respektable
leistungsfähige Provisionsreisende ge¬
sucht. Off. sub. ll . X. 1025 an Rudolf
Mosse » Hamburg.

Mein ooeres

Logis
ist wegen Wegzug sogleich oder bis
Martini zu vermischen.

Pfrommer,  Metz ger.
Weil der Stadt.

Ein jüngerer kräftiger

Bursche
findet dauernde Beschäftigung bei

Carl Stotz , Sägwüble.

Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigte
Bescheinigung besorgt rasch und billig

_L »sN

Höhere Hand lssclmie (!«a1w.
Beginn der Winteikurse am 3 . Oktober Hier wohnende junge Leute

können sich mit 2 bis 4 Stunden pr . Woche auch an -inzelnen Fächern be-
tkeiligen , besonders in Buchführung , Rechnen . Correspondenz . Wechselrecht,
Schuld ' lagwejtn und schristl . Vorträge , Schönschreiben rc Honorare billig'.

Spöhrer , Direktor

!6vgon öläkungsn,
IVlagensäure,

!Lä .iuorrIloiäsil.
l-tzibesveeolopkung

iicl!
llursiuss öint,

Biulandtailg
nnvk

! ILopk uni ! licnst.

-KML

L2

X-ro-li ssiSt'iftNel'
! llkLiUeiisr Voi'sollk'f

^5 t)vrL>l«»k.
oh NauptdsstLnclUivlls:

tlxkeuot « uu8
x! «okwklLvc .Vlsstioinu-

krüntsrn.

Absolut unschädlich

2utrLglivker uns billigerI
als all«

killerivassoll '. I

8ankt lösöuä.
Isür I êüienäs ».Iler

.̂Ilorklclasstzri
nu^vritldar

MG

f krosj'otxkb-. ^elelis!
^ u -V rtUl'U rrikl- j

^ ro'ielie (.' rrlreilo
Üi..b'7 t.Ü6 V̂il'k'UN̂ ?

uncll.üüoliüilliotikvit>
cnrtir.jton. LinU

^ uvu naodvtrrrleicirueleu!
^.potliekeii ßistis ru

dLtdsn. —Uün vsrlavASI
suLärüeklieti

^ pm " L ^ ; I v ^ olobs nur in 8I «°kä °seu . «ntkattb ° a !so k-UIona A l unä iclsiuersu Versuoksaossu15 killen L 35 kkx. SU Kabul sin-i.
^söo Lokaektel aektei S° l,« „ r,rpl „ ,o muss oblxes Ltiguett , <l»s veisso Sebvoiseo-

j lersuL ln rotksw Sravli äarstsllsnä unli Sen lüawsussux äos Vsrksrtixsis tragen.
I In 6s .I>v 2U Laban bei ^ potbeber 8eex « r. In 4Veil cler 8taät beist
I4po1beker Lol ^. II

Lr. liiuek's ktzttluiiKtzil-UtzkI
_ _ r̂las snerbunnt billigste Keiaiguagsmittek kür ^Vüsebe bei ad-
lll I_!11L!<'3 soluter lln8ebü <jliobli6it kür Oeveede unci ? srde rvirä

»8Iei » HkSRIStrkSIiei » angekegentlichst emxsostlen. As« I»
zielst r mit nebiKer LokutLmarke mit kirmu : Julius Äesscg
stuitgart . 2n Kaden in cien meisten Leiten - , Material - unä
LpeLsrei - IIanälnnKen.

Gründliche und sichere klinische Behandlung aller

n Rheumatismen und Rückenmarkleiden n
rheumat . und nervöse Zahn - , Kopf - , Herz - und Magenleiden , Sehnen-
und Muskelerkrankungen , Lähmungen je«l. Art, Nerven -, rcsp. Gehirnlerden
wie Krämpfe , Veitstanz , Schreibkrampf , Schwäche und Zittern u. dergl,
Kropf (dicker Hals ) beseitige unter Garantie . Langjährige Praxis . Auswärts brieflich.
Bei Nichtcrfolg ohne jegl - Honorar!

Bierbach-Zürich. Wildenheim -Schäbertrn,
Schweiz. _ _ Special- Physiker._

Ziehung 17 . u . 18 . Oktober.

Große LoNcric
-er Württemberg ' schen

Lan - esgewerbe - Ausstellung
3VVV  hervorragende Ge¬
winne im Gesammlwerth von
M . 13v,Vtttt . — Hauptgewinne
im Werihe von 12,000 , 6O0O,
4000 , 3000 rc ( Kein Gewinn
unter 10 . reellem Werth .)

L, « « 8S » L Mai
für Wiederverkäufer mir entsprech¬
endem Rabatt — versendet gegen
Baar die Generalagentur:

Eberstarä Ketzer, stuitgart.

Meistern.

40Ü Marli
hat sofort gegen gesetzliche Sicherheit
aurzuleihen

die Fautsbergstistungspflege .^

Ein größeres und ein kleineres

Logis

Hirsau.

haben bis Martini zu vermiethen
Gebrüder Wacken huth.

Ein freundliches möblirtss

Ziwüttr
ist sogleich zu vermiethen ; bei wem?
ist im Compt . d Bl . zu erfragen^

Althengstett.

Guten Bran -.t- -og F ^ eggeüwein,
pr . Ltr . 50 in Fäßchen über 20
Ltr . haltend 36 empfiehlt

C. Keuerleber
z. Waldhorn.

Ein junger
Wildberg.

Bäcker
kann sogleich eintreten bei

Bäcker Mohnhart.

sind gegen gesetzliche Sicherheit so¬
gleich zum Ausleihen parat bei
_ Adlerwirth Merkt.

Frankfurter Goldkurs
vom 9 September 1881.

20-Frankenstücke -4L 16 18—22
Engl. Sovereigns , 29 39 - 1»
Rufs. Imperials , 16 74- 79
Dukaten » 9 60—65
Dollars in Gold , 4 21—24

Reichsbank-Diskonto b°/o-

-ltroakUon, Druck und Verlag von L . Oclschlätzrr  in Galt».
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